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Als vor drei Jahren die Vorbereitungen 
Zu einer culturhistorischen Ausstellung in Riga 
getroffen wurden, da hatte man anfänglich den 
Plan, sämmtliche drei baltischen Provinzen in 
das Ausstellung^ Met hineinzuziehen. Aber man 
nahm, mit Recht, davon Abstand, um ein ungleich 
begrenzteres, dafür aber vollständigeres Bild alles 
Dessen zu bieten, was aus der reichen Vergangen­
heit unserer Stadt heute noch erhalten war. 
Weder war ausreichende Zeit vmhanden, um in 
Bezvg aus ein die gessmmten baltischen Lande 
umfassendes Pwgramm die es forderlichen Vor­
bereitungen wffm zu können, noch war man 
dessen gewiß, ob der erste Versuch der Veranstal­
tung einer den Denkmälern vergangenen Lebens 
gxwidMten Ausstellung geling?» würde. Daß und 
wie dieser erste Versuch einer Ausstellung geschicht­
licher Tendenz in unserer Stadt doch gelungen — ist 
bekannt. Sie ha! ihrem Zweck, Anregung und 
Belehrung zu bikten, in reichem Maße entsprochen, 
sie hat entschieden die Theilnahme für unwe 
Geschichte in weiten Kreisen geweckt und gefördert. 

Eine von ähnlichen Gesichtspunkten ausgehende 
Ausstellung hatte vorher unseres Wissens nur in 



2 

Wien zur Zeit der Weltausstellung (1673) statt­
gefunden, indessen hatte sich diese „historische Aus« 
stellung der Stadt Wien" trotz ihres reichen 
Inhalts doch vornehmlich aus Pläne und Ansichten. 
Portraits, Münzen und Urkunden beschränkt. Das 
gleiche Programm wie die Mgasche hatte die 
gleichzeitig unternommene^ Ausstellung cultmhistonschek 
Gegenstände, veranstaltet Zur Feier der 600Mngm 
Regierung des Hauses HaSsburg im HerzogthUM 
Steiermark* (Graz, 1833), deren Katalog aller­
dings einen weit größeren Reichthum an prächtigsten 
Dingen ausweist, als sich in unserer Stadt erhalten 
hat. Wesentlich zu dem Zwecks, um dem wieder­
aufstrebenden deutschen Kunstgewerbe den von 
den Vätern ererbten Schatz deutscher Kunst zu 
einer lebendigen Quelle für die Schöpfungen unserer 
Tage zu gestalten — hatten kunfthistorische und 
kunstgewerbliche Alterthümer-Aussttllungen z. K. 
in KSln (1876)*), Düsseldorf (1880), Stuttgart 
(1881), Halle (1881), Kastel (1884), Nürnberg 
(1885) stattgefunden und wird zur Zeit eine solche 
in Augsburg veranstaltet. 

Zu den erfreulichsten Wirkungen, welche die 
Rigasche culturhistorische Ausstellung direct hervor-
gnusen hat, gehölt die, daß sie den Anlaß zm 
Veranstaltung ähnlicher UnternehmunM gegeben 

") Es fei daran erinnert, daß sich auf der kunst--
historischen Ausstellung in Köln u. B. eine geätzte Eisen» 
rüstung in Renaifsance-Ornamentation — ein Geschenk 
der Stadt Riga an den Ordensmeister Wilhelm 
v- Fürstenberg — mit den Wappenschildern beider 
auf dem Brustpanzer laus dem Besitz des Grafen 
v, Fürstenberg zu Stammheim) befand. 


